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Weltnichtrauchertag 2010 

 
Utl.: Der Beitrag der Sozialversicherung für ein längeres und rauchfreies 
      Leben 
 
   Wien (OTS) -   Jede Stunde stirbt in Österreich ein Mensch an den Folgen des Tabakrauchs. Eine österreichweit 
durchgeführte Gesundheitsbefragung der Statistik Austria zeigt, dass 1,6 Mio. ÖsterreicherInnen täglich rauchen. 
Neben den gesundheitlichen Folgen des Tabakkonsums stellt auch der Passivrauch eine massive Bedrohung für die 
Gesundheit dar. PassivraucherInnen verlieren rund 9 Monate an Lebenserwartung, so eine Studie des Instituts für 
Höhere Studien (IHS). Rauchen stellt heute das bedeutendste Gesundheitsrisiko für Atemwegs-, Herz-Kreislauf-, 
sowie Krebserkrankungen dar und ist die wichtigste vermeidbare Ursache von vorzeitigem Tod. RaucherInnen haben 
im Durchschnitt eine um 5 Jahre niedrigere Lebenserwartung als NichtraucherInnen. Maßnahmen der 
RaucherInnenentwöhnung und zum NichtraucherInnenschutz sind deshalb wichtiger Bestandteil einer nationalen 
Gesundheitspolitik. 
  Viele RaucherInnen sind mit ihrem Rauchverhalten unzufrieden und möchten etwas verändern, einige möchten 
ihren Konsum reduzieren, manche ganz mit dem Rauchen aufhören. Die österreichische Sozialversicherung bietet 
schon seit vielen Jahren unterschiedliche Möglichkeiten zur RaucherInnenentwöhnung an: stationäre und ambulante 
Programme und das Rauchertelefon, eine gelungene Kooperation zwischen den Krankenversicherungsträgern, den 
Ländern und dem Bundesministerium für Gesundheit (www.rauchertelefon.at, 0810810013). 
 
  Die Sozialversicherung übernimmt mit Beratungs- und Entwöhnungsangeboten Verantwortung für das Thema. 
Anlässlich des Weltnichtrauchertages 2010 betont Dr. Probst: "Beratungs- und Entwöhnungsangebote können jedoch 
nur ein Element einer abge-stimmten und gemeinsamen Anti-Tabakstrategie sein. Die Umsetzung eines 
ausgeweiteten NichtraucherInnenschutzes, sowie intensive Aufklärungs- und Informationskampagnen sind weitere 
wichtige Schritte." 
  Internationale Erfahrungen zeigen, dass nur gemeinsame und abgestimmte Maßnahmen nachhaltig ein rauchfreies 
Leben fördern können. Österreich ist jedoch in der Umsetzung von wirksamen Maßnahmen der Tabakprävention im 
europäischen Vergleich weit abgeschlagen, so Dr. Josef Probst, stellvertretender Generaldirektor im Hauptverband 
der österreichischen Sozialversicherungsträger. "Laut Artikel 5 des Rahmenübereinkommens der WHO zur 
Eindämmung des Tabakgebrauches soll eine umfassende sektorübergreifende nationale Anti-Tabak-Strategie für 
Österreich entwickelt werden. Die Sozialversicherung versucht seit Jahren mit bisher teilweisen Erfolgen maßgebliche 
Entscheidungsträger auf die Wichtigkeit des Themas hinzuweisen "Nur durch eine gemeinsame, alle Politik- und 
Gesellschaftsbereiche umfassende Kraftanstrengung können wir dem Problem des Tabakkonsums und den daraus 
resultierenden Folgen für die Menschen und das Gesundheitswesen Einhalt gebieten", so Dr. Probst abschließend. 
 
 Die Sozialversicherung garantiert unabhängig von Alter, Einkommen, sozialer Herkunft und Bildung hochwertige 
Gesundheitsversorgung und eine sichere Pensionsvorsorge. Aktuell sind rund 8,2 Millionen Menschen 
anspruchsberechtigt (Versicherte und mitversicherte Angehörige). Der Behandlungsanspruch aus der 
Krankenversicherung wird beim Mediziner durch das e-card-System angezeigt: Die e-card als Schlüsselkarte enthält 
keine medizinischen Daten, ermöglicht dem Arzt aber die Überprüfung des Versicherungsstatus eines Patienten und 
die Nutzung weiterer Services. Der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger ist das 
organisatorische Dach über der solidarischen Kranken-, Unfall- und Pensionsversicherung Österreichs. 
 
Rückfragehinweis: 
   Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, Pressestelle 
   Tel.: (++43-1) 71132-1120 
   mailto:dieter.holzweber@hvb.sozvers.at 
   http://www.sozialversicherung.at 
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